
Allgemeine	Geschäftsbedingungen	(AGB)
Nonstop	Marketing	–	Inhaber	Thomas	May	Mühlenstr.	39,	42489	Wülfrath	Telefon:	02058	–	90	89	121	E-Mail:	info@nonstop-
marketing.de

Stand:	3.	August	2026

§	1	Geltungsbereich

(1)	 Diese	 Allgemeinen	 Geschäftsbedingungen	 gelten	 für	 alle	 Verträge	 zwischen	 Nonstop	 Marketing,	 Inhaber	 Thomas	 May,
Mühlenstr.	 39,	 42489	 Wülfrath	 (nachfolgend	 „Agentur”)	 und	 dem	 Auftraggeber	 über	 die	 Erstellung	 von	 Internetseiten,	 die
Anmeldung	und	Verwaltung	von	Domains	sowie	das	Hosting	von	Websites	und	E-Mail-Postfächern.

(2)	 Die	 Leistungen	 der	 Agentur	 richten	 sich	 ausschließlich	 an	 Unternehmer	 im	 Sinne	 des	 §	 14	 BGB,	 juristische	 Personen	 des
öffentlichen	Rechts	und	öffentlich-rechtliche	Sondervermögen.	Verträge	mit	Verbrauchern	 im	Sinne	des	§	13	BGB	werden	nicht
geschlossen.

(3)	 Abweichende,	 entgegenstehende	 oder	 ergänzende	 Geschäftsbedingungen	 des	 Auftraggebers	 werden	 nicht
Vertragsbestandteil,	es	sei	denn,	die	Agentur	stimmt	ihrer	Geltung	ausdrücklich	schriftlich	zu.

(4)	Individuelle	Vereinbarungen	in	einem	schriftlichen	Einzelvertrag	gehen	diesen	AGB	im	Einzelfall	vor.

§	2	Angebot	und	Vertragsschluss

(1)	Angebote	der	Agentur	sind	ab	Zugang	beim	Auftraggeber	30	Tage	gültig,	sofern	im	Angebot	nichts	anderes	angegeben	ist.

(2)	Ein	Vertrag	kommt	zustande	durch	a)	Unterzeichnung	eines	schriftlichen	Vertrages	oder	Angebots	durch	beide	Parteien	oder	b)
Bestätigung	des	Angebots	durch	den	Auftraggeber	per	E-Mail	und	Auftragsbestätigung	der	Agentur.

(3)	 Zu	 jedem	 Auftrag	 wird	 in	 der	 Regel	 ein	 schriftlicher	 Einzelvertrag	 geschlossen,	 der	 den	 konkreten	 Leistungsumfang,	 die
Vergütung	und	etwaige	Sonderregelungen	festlegt.

(4)	Nachträgliche	Änderungen	oder	Erweiterungen	des	vereinbarten	Leistungsumfangs	bedürfen	einer	gesonderten	Vereinbarung
in	Textform.

§	3	Leistungsumfang	Website-Erstellung

(1)	Der	Leistungsumfang	ergibt	sich	aus	dem	jeweiligen	Angebot	bzw.	Einzelvertrag.	Er	kann	insbesondere	umfassen:

Konzeption	und	Design	der	Website
technische	Umsetzung
Erstellung	oder	Überarbeitung	von	Texten
Beschaffung,	Erstellung	und	Einbindung	von	Bildmaterial
Suchmaschinenoptimierung	(SEO)	im	vereinbarten	Umfang
Grundeinrichtung	der	Website	und	zugehöriger	Dienste
Beratung	und	Betreuung	nach	Fertigstellung	im	vereinbarten	Umfang

(2)	 Die	 Agentur	 ist	 in	 der	 gestalterischen	 und	 technischen	 Umsetzung	 frei,	 soweit	 keine	 ausdrücklichen	 Vorgaben	 vereinbart
wurden.

(3)	Die	Agentur	ist	berechtigt,	zur	Vertragserfüllung	Dritte	(Subunternehmer,	Dienstleister,	Provider)	einzusetzen.

(4)	 Die	 Suchmaschinenoptimierung	 ist	 eine	 Leistung,	 deren	 Erfolg	 von	 Faktoren	 außerhalb	 des	 Einflussbereichs	 der	 Agentur
abhängt	 (insbesondere	 Algorithmen	 der	 Suchmaschinenbetreiber	 und	 Wettbewerbsumfeld).	 Eine	 bestimmte	 Platzierung	 in
Suchergebnissen	wird	nicht	geschuldet.

§	4	Mitwirkungspflichten	des	Auftraggebers

(1)	Der	Auftraggeber	stellt	der	Agentur	alle	 für	die	Leistungserbringung	erforderlichen	 Informationen,	Unterlagen,	Texte,	Bilder,
Logos	und	Zugangsdaten	rechtzeitig	und	in	geeigneter	Form	zur	Verfügung.	Der	konkrete	Umfang	der	Mitwirkung	richtet	sich	nach
dem	jeweiligen	Projekt	und	wird	im	Einzelfall	abgestimmt.

(2)	Der	Auftraggeber	benennt	einen	verantwortlichen	Ansprechpartner	mit	Entscheidungsbefugnis.



(3)	Kommt	der	Auftraggeber	seinen	Mitwirkungspflichten	nicht	oder	nicht	rechtzeitig	nach,	verlängern	sich	vereinbarte	Fristen	und
Termine	entsprechend.	Mehraufwand,	der	der	Agentur	hierdurch	entsteht,	kann	nach	§	8	Abs.	2	gesondert	abgerechnet	werden.

(4)	Der	Auftraggeber	prüft	die	von	ihm	bereitgestellten	Inhalte	vor	Übergabe	auf	inhaltliche	Richtigkeit.

§	5	Korrekturschleifen	und	Abnahme

(1)	 Im	 vereinbarten	 Festpreis	 sind	 bis	 zu	 fünf	 Korrekturschleifen	 enthalten.	 Als	 Korrekturschleife	 gilt	 die	 gesammelte
Rückmeldung	des	Auftraggebers	zu	einem	vorgelegten	Zwischenstand.

(2)	 Darüber	 hinausgehende	 Korrekturwünsche	 sowie	 Änderungswünsche,	 die	 den	 ursprünglich	 vereinbarten	 Leistungsumfang
erweitern,	werden	nach	dem	Stundensatz	gemäß	§	8	Abs.	2	abgerechnet.	Die	Agentur	weist	den	Auftraggeber	vor	Ausführung
darauf	hin.

(3)	Nach	Abschluss	der	Arbeiten	 informiert	die	Agentur	den	Auftraggeber	über	die	Fertigstellung.	Die	Website	wird	gemeinsam
durchgegangen	und	offene	Punkte	werden	im	Rahmen	der	Korrekturschleifen	erledigt.

(4)	 Sind	 alle	 Korrekturschleifen	 abgeschlossen,	 gilt	 die	 Leistung	 mit	 Zugang	 der	 Schlussrechnung	 als	 abgenommen.	 Der
Auftraggeber	kann	der	Abnahme	innerhalb	von	14	Tagen	nach	Zugang	der	Schlussrechnung	unter	Angabe	konkreter,	wesentlicher
Mängel	in	Textform	widersprechen.

(5)	Die	Leistung	gilt	ebenfalls	als	abgenommen,	wenn	der	Auftraggeber	die	Website	in	Betrieb	nimmt	oder	produktiv	nutzt.

§	6	Rechte	an	Inhalten	und	Nutzungsrechte

(1)	Der	Auftraggeber	versichert,	dass	er	zur	Nutzung	aller	von	ihm	bereitgestellten	Inhalte	(Texte,	Bilder,	Grafiken,	Logos,	Marken,
Videos,	Musik	u.	a.)	berechtigt	ist	und	dass	deren	Verwendung	keine	Rechte	Dritter	verletzt.

(2)	 Für	 vom	 Auftraggeber	 bereitgestellte	 Inhalte	 trägt	 der	 Auftraggeber	 die	 alleinige	 Verantwortung.	 Er	 stellt	 die	 Agentur	 von
sämtlichen	 Ansprüchen	 Dritter	 frei,	 die	 aufgrund	 solcher	 Inhalte	 gegen	 die	 Agentur	 geltend	 gemacht	 werden,	 einschließlich
angemessener	Kosten	der	Rechtsverteidigung.

(3)	Für	 Inhalte,	die	von	der	Agentur	erstellt	oder	von	 ihr	beschafft	und	eingesetzt	werden,	trägt	die	Agentur	die	Verantwortung
hinsichtlich	der	Rechteklärung.

(4)	Der	 Auftraggeber	 erhält	mit	 vollständiger	 Bezahlung	 der	 vereinbarten	 Vergütung	 das	 räumlich	 und	 zeitlich	 unbeschränkte,
einfache	Recht	zur	Nutzung	der	für	ihn	erstellten	Website	für	die	vertraglich	vorgesehenen	Zwecke.

(5)	Ausgenommen	von	der	Rechteübertragung	sind	von	der	Agentur	erstellte	Fotografien	und	Logos.	An	diesen	verbleiben	die
Rechte	bei	der	Agentur,	sofern	sie	nicht	gesondert	vergütet	wurden.	Wurde	ein	Logo	separat	beauftragt	und	bezahlt,	gehen	die
Nutzungsrechte	hieran	mit	vollständiger	Zahlung	auf	den	Auftraggeber	über.

(6)	An	von	der	Agentur	verwendeten	allgemeinen	Gestaltungs-	und	Programmbausteinen,	Templates	und	Werkzeugen	behält	die
Agentur	sämtliche	Rechte.	Der	Auftraggeber	erhält	hieran	nur	ein	Nutzungsrecht	im	Rahmen	der	konkreten	Website.

(7)	Bis	zur	vollständigen	Bezahlung	bleiben	alle	Nutzungsrechte	bei	der	Agentur.

§	7	Referenznennung

(1)	Die	Agentur	 ist	 berechtigt,	 die	 für	 den	Auftraggeber	 erbrachten	 Leistungen	als	Referenz	 zu	 nennen	und	die	Website	 unter
Angabe	 des	 Firmennamens	 und	 Logos	 des	 Auftraggebers	 in	 eigenen	 Werbemitteln,	 auf	 der	 eigenen	 Website	 und	 in	 sozialen
Medien	darzustellen.

(2)	Die	Agentur	ist	berechtigt,	im	Fußbereich	der	erstellten	Website	einen	dezenten	Hinweis	auf	ihre	Urheberschaft	nebst	Link	auf
ihre	eigene	Website	anzubringen.

§	8	Vergütung

(1)	 Für	 die	 Erstellung	 von	 Websites	 gilt	 der	 im	 Einzelvertrag	 vereinbarte	 Festpreis.	 Für	 Hosting,	 Domains,	 kleinere
Aktualisierungen,	Beratung	und	laufende	Betreuung	gilt	die	vereinbarte	monatliche	Pauschale.

(2)	Leistungen,	die	über	den	vereinbarten	Umfang	hinausgehen,	werden	mit	einem	Stundensatz	von	69,00	€	netto	abgerechnet.
Solche	Zusatzleistungen	werden	vorab	mit	dem	Auftraggeber	abgestimmt.

(3)	Alle	Preise	verstehen	sich	zuzüglich	der	jeweils	geltenden	gesetzlichen	Umsatzsteuer.

(4)	Hosting-	 und	Betreuungsgebühren	werden	 in	 der	 Regel	 jährlich	 im	Voraus	 abgerechnet.	 Eine	monatliche	 Abrechnung	 ist



nach	gesonderter	Absprache	möglich.

(5)	 Die	 Agentur	 ist	 berechtigt,	 bei	 umfangreichen	 oder	 hochwertigen	 Projekten	 nach	 vorheriger	 Absprache	 eine	 Anzahlung	 zu
verlangen.

§	9	Preisanpassung

(1)	Die	Agentur	 ist	berechtigt,	die	Preise	 für	 laufende	Leistungen	 (insbesondere	Hosting,	Domains	und	Betreuung)	anzupassen,
wenn	 sich	 die	 Kosten	 für	 vorgelagerte	 Leistungen	 Dritter	 (z.	 B.	 Provider-,	 Domain-	 oder	 Lizenzgebühren)	 oder	 sonstige
Betriebskosten	verändern.

(2)	Die	Anpassung	wird	dem	Auftraggeber	mindestens	sechs	Wochen	vor	Wirksamwerden	per	E-Mail	mitgeteilt.

(3)	 Erhöht	 sich	 der	 Preis	 um	mehr	 als	 10	%,	 kann	der	Auftraggeber	 den	betroffenen	Vertrag	 innerhalb	 von	 vier	Wochen	nach
Zugang	 der	 Mitteilung	 zum	 Zeitpunkt	 des	 Wirksamwerdens	 der	 Erhöhung	 in	 Textform	 kündigen.	 Macht	 er	 von	 diesem	 Recht
keinen	Gebrauch,	gilt	die	Anpassung	als	angenommen.

§	10	Zahlungsbedingungen	und	Verzug

(1)	Rechnungen	sind	innerhalb	von	14	Tagen	ab	Rechnungsdatum	ohne	Abzug	zur	Zahlung	fällig.

(2)	Zahlt	der	Auftraggeber	nicht	innerhalb	der	Zahlungsfrist,	gerät	er	spätestens	mit	Zugang	der	ersten	Mahnung	in	Verzug.

(3)	 Im	 Verzugsfall	 ist	 die	 Agentur	 berechtigt,	 Verzugszinsen	 in	 Höhe	 von	 9	 Prozentpunkten	 über	 dem	 jeweiligen
Basiszinssatz	sowie	die	Pauschale	nach	§	288	Abs.	5	BGB	in	Höhe	von	40,00	€	zu	berechnen.

(4)	Für	Mahnungen	berechnet	die	Agentur	folgende	Pauschalen:

Mahnstufe Gebühr

1.	Mahnung 5,00	€

2.	Mahnung 10,00	€

3.	Mahnung 15,00	€

Dem	Auftraggeber	bleibt	der	Nachweis	vorbehalten,	dass	ein	Schaden	in	dieser	Höhe	nicht	entstanden	ist.

(5)	Die	Geltendmachung	weitergehender	Verzugsschäden	bleibt	unberührt.

(6)	Eine	Aufrechnung	durch	den	Auftraggeber	ist	nur	mit	unbestrittenen	oder	rechtskräftig	festgestellten	Forderungen	zulässig.

§	11	Leistungssperre	bei	Zahlungsverzug

(1)	 Befindet	 sich	 der	 Auftraggeber	 mit	 einer	 fälligen	 Zahlung	 länger	 als	 30	 Tage	 in	 Verzug,	 ist	 die	 Agentur	 berechtigt,	 die
betroffenen	Leistungen	–	insbesondere	den	Betrieb	der	Website	und	die	E-Mail-Dienste	–	vorübergehend	zu	sperren.

(2)	Die	Sperre	wird	dem	Auftraggeber	mindestens	sieben	Tage	vorher	in	Textform	angekündigt.

(3)	Während	der	Sperre	bleibt	der	Auftraggeber	zur	Zahlung	der	vereinbarten	Vergütung	verpflichtet.

(4)	 Nach	 vollständigem	 Ausgleich	 sämtlicher	 offener	 Forderungen	 wird	 die	 Leistung	 unverzüglich	 wieder	 freigeschaltet.	 Eine
Wiederfreischaltungsgebühr	wird	nicht	erhoben.

(5)	Das	Recht	der	Agentur	zur	außerordentlichen	Kündigung	aus	wichtigem	Grund	bleibt	unberührt.

§	12	Domains

(1)	Die	Agentur	übernimmt	für	den	Auftraggeber	die	Anmeldung,	Verwaltung	und	Verlängerung	von	Domains.

(2)	Bei	der	Registrierung	von	Domains	wird	die	Agentur	ausschließlich	als	Vermittler	gegenüber	der	jeweiligen	Vergabestelle	tätig.
Auf	die	Vergabe	der	Domain	hat	die	Agentur	keinen	Einfluss;	ein	Anspruch	auf	Zuteilung	einer	bestimmten	Domain	besteht	nicht.

(3)	 Der	 Auftraggeber	 versichert,	 dass	 die	 von	 ihm	 gewünschte	 Domain	 keine	 Rechte	 Dritter,	 insbesondere	 Namens-	 und
Markenrechte,	verletzt.

(4)	 Bei	 Beendigung	 des	 Vertragsverhältnisses	 wird	 die	 Domain	 des	 Auftraggebers	 auf	 dessen	 Wunsch	 zu	 einem	 von	 ihm
benannten	Provider	transferiert.	Für	den	Transfer	berechnet	die	Agentur	keine	Kosten.



(5)	 Domains,	 die	 bereits	 vor	 Vertragsbeginn	 im	 Bestand	 der	 Agentur	 waren	 oder	 von	 dieser	 unabhängig	 vom	 Auftrag	 des
Auftraggebers	registriert	wurden,	sind	vom	Transferanspruch	ausgenommen	und	verbleiben	bei	der	Agentur.

§	13	Hosting	und	E-Mail

(1)	Die	Agentur	stellt	dem	Auftraggeber	Webspace	und	E-Mail-Postfächer	im	vereinbarten	Umfang	zur	Verfügung.	Die	technische
Bereitstellung	erfolgt	über	den	Provider	Strato.

(2)	 Die	 Verfügbarkeit	 des	 Servers	 beträgt	 99	 %	 im	 Jahresmittel.	 Hiervon	 ausgenommen	 sind	 Zeiten,	 in	 denen	 der	 Server
aufgrund	technischer	oder	sonstiger	Probleme,	die	nicht	im	Einflussbereich	der	Agentur	liegen,	nicht	erreichbar	ist,	sowie	geplante
Wartungsfenster.

(3)	 Für	 den	 Umfang	 des	 Webspace	 der	 Website	 bestehen	 keine	 festen	 Grenzen.	 Für	 E-Mail-Postfächer	 gelten
Größenbeschränkungen.	 Bei	 Überschreitung	 wird	 die	 Agentur	 den	 Auftraggeber	 informieren;	 eine	 Erweiterung	 wird	 individuell
abgestimmt	und	gesondert	vergütet.

(4)	Die	Agentur	erstellt	regelmäßig	Sicherungskopien	(Backups)	der	gehosteten	Daten.	Die	Erstellung	von	Backups	ist	Bestandteil
des	vereinbarten	Leistungspakets.

(5)	 Unbeschadet	 der	 Sicherungen	 nach	 Abs.	 4	 bleibt	 der	 Auftraggeber	 verpflichtet,	 für	 ihn	 geschäftskritische	Daten	 zusätzlich
eigenständig	zu	sichern.

§	14	Störungen	aus	dem	Verantwortungsbereich	Dritter

(1)	Die	Agentur	haftet	nicht	für	Ausfälle,	Beeinträchtigungen	oder	Datenverluste,	die	auf	Störungen	im	Verantwortungsbereich	des
Providers	(Strato)	oder	anderer	vorgelagerter	Dienstleister	zurückzuführen	sind	und	die	die	Agentur	nicht	zu	vertreten	hat.

(2)	Die	Agentur	haftet	ferner	nicht	für	Beeinträchtigungen,	die	durch	Updates	von	Drittsoftware	(insbesondere	WordPress,	Plugins,
Themes)	entstehen,	sofern	die	Agentur	die	Störung	nicht	zu	vertreten	hat.

(3)	Die	Agentur	wird	den	Auftraggeber	über	bekannt	gewordene	erhebliche	Störungen	unverzüglich	informieren	und	im	Rahmen
ihrer	Möglichkeiten	auf	Behebung	hinwirken.

(4)	Die	gesetzliche	Haftung	der	Agentur	für	eigenes	Verschulden	sowie	für	das	Verschulden	ihrer	Erfüllungsgehilfen	nach	Maßgabe
des	§	16	bleibt	unberührt.

§	15	Vertragslaufzeit	und	Kündigung

(1)	 Verträge	 über	 Hosting,	 Domains	 und	 laufende	 Betreuung	 werden	 auf	 unbestimmte	 Zeit	 geschlossen.	 Es	 gilt	 eine
Mindestvertragslaufzeit	von	zwölf	Monaten	ab	Vertragsbeginn.

(2)	Als	Vertragsbeginn	gilt	das	Datum	des	schriftlichen	Vertrages	bzw.	der	E-Mail-Bestätigung	des	Vertrages.

(3)	Der	Vertrag	kann	von	beiden	Seiten	mit	einer	Frist	von	acht	Wochen	zum	jeweiligen	Jahrestag	des	Vertragsbeginns	gekündigt
werden.	Wird	nicht	fristgerecht	gekündigt,	verlängert	sich	der	Vertrag	um	jeweils	ein	weiteres	Jahr.

(4)	Die	Kündigung	bedarf	der	Textform.	Eine	Kündigung	per	E-Mail	ist	ausreichend.

(5)	Das	Recht	zur	außerordentlichen	Kündigung	aus	wichtigem	Grund	bleibt	für	beide	Seiten	unberührt.	Ein	wichtiger	Grund	für	die
Agentur	liegt	insbesondere	vor,	wenn	der	Auftraggeber	mit	Zahlungen	von	mehr	als	zwei	Monatsbeträgen	in	Verzug	ist.

§	16	Datenaufbewahrung	nach	Vertragsende

(1)	Nach	Beendigung	des	Vertrages	werden	die	Daten	des	Auftraggebers	sowie	dessen	E-Mail-Postfächer	für	einen	Zeitraum	von
maximal	sechs	Monaten	vorgehalten.	Anschließend	werden	sie	unwiederbringlich	gelöscht.

(2)	 Der	 Auftraggeber	 kann	 innerhalb	 dieses	 Zeitraums	 eine	 Verlängerung	 der	 Vorhaltung	 beauftragen.	 In	 diesem	 Fall	 wird	 die
Vorhaltung	gegen	Zahlung	der	Jahresgebühr	um	ein	weiteres	Jahr	verlängert.

(3)	Der	Auftraggeber	ist	selbst	dafür	verantwortlich,	seine	Daten	rechtzeitig	zu	sichern	bzw.	den	Transfer	zu	einem	neuen	Anbieter
zu	veranlassen.

§	17	Haftung

(1)	Die	Agentur	haftet	unbeschränkt	bei	Vorsatz	und	grober	Fahrlässigkeit,	bei	der	Verletzung	von	Leben,	Körper	oder	Gesundheit,



bei	arglistigem	Verschweigen	von	Mängeln,	im	Rahmen	einer	übernommenen	Garantie	sowie	nach	dem	Produkthaftungsgesetz.

(2)	Bei	 leicht	 fahrlässiger	Verletzung	einer	wesentlichen	Vertragspflicht	 (Kardinalpflicht)	 –	also	einer	Pflicht,	deren	Erfüllung	die
ordnungsgemäße	Durchführung	des	Vertrages	überhaupt	erst	ermöglicht	und	auf	deren	Einhaltung	der	Auftraggeber	regelmäßig
vertrauen	darf	–	ist	die	Haftung	auf	den	vertragstypischen,	vorhersehbaren	Schaden	begrenzt,	höchstens	jedoch	auf	die	Höhe	der
für	den	betroffenen	Auftrag	vereinbarten	Auftragssumme.

(3)	Im	Übrigen	ist	die	Haftung	für	leichte	Fahrlässigkeit	ausgeschlossen.

(4)	Die	Haftung	 für	Datenverlust	 ist	 auf	den	Aufwand	beschränkt,	der	bei	ordnungsgemäßer	und	 regelmäßiger	Datensicherung
durch	den	Auftraggeber	zur	Wiederherstellung	der	Daten	erforderlich	gewesen	wäre.

(5)	 Die	 vorstehenden	 Haftungsbeschränkungen	 gelten	 auch	 zugunsten	 der	 gesetzlichen	 Vertreter	 und	 Erfüllungsgehilfen	 der
Agentur.

§	18	Gewährleistung

(1)	Die	Agentur	gewährleistet,	dass	die	erstellten	Leistungen	bei	Abnahme	den	vereinbarten	Spezifikationen	entsprechen.

(2)	 Der	 Auftraggeber	 hat	 die	 Leistung	 unverzüglich	 nach	 Abnahme	 zu	 untersuchen	 und	 erkennbare	 Mängel	 unverzüglich,
spätestens	 innerhalb	 von	 zwei	 Wochen,	 in	 Textform	 anzuzeigen.	 Versteckte	 Mängel	 sind	 unverzüglich	 nach	 Entdeckung
anzuzeigen.

(3)	Die	Verjährungsfrist	für	Mängelansprüche	beträgt	zwölf	Monate	ab	Abnahme.	Dies	gilt	nicht	für	Ansprüche	aus	Vorsatz,	grober
Fahrlässigkeit	sowie	in	den	Fällen	des	§	17	Abs.	1.

(4)	Kein	Mangel	 liegt	vor,	wenn	eine	Beeinträchtigung	auf	Änderungen	beruht,	die	der	Auftraggeber	oder	von	 ihm	beauftragte
Dritte	an	der	Website	vorgenommen	haben.

§	19	Datenschutz

(1)	 Beide	 Parteien	 beachten	 die	 jeweils	 geltenden	 datenschutzrechtlichen	 Bestimmungen,	 insbesondere	 die	 DSGVO	 und	 das
BDSG.

(2)	Soweit	die	Agentur	im	Rahmen	der	Leistungserbringung	personenbezogene	Daten	im	Auftrag	des	Auftraggebers	verarbeitet,
schließen	die	Parteien	einen	Vertrag	zur	Auftragsverarbeitung	gemäß	Art.	28	DSGVO.	Dieser	ist	als	Anlage	1	Bestandteil	dieses
Vertrages.

§	20	Vertraulichkeit

(1)	Beide	Parteien	verpflichten	sich,	alle	im	Rahmen	der	Zusammenarbeit	bekannt	gewordenen	vertraulichen	Informationen	und
Betriebsgeheimnisse	der	anderen	Partei	vertraulich	zu	behandeln	und	nicht	an	Dritte	weiterzugeben.

(2)	Diese	Verpflichtung	besteht	über	das	Vertragsende	hinaus	fort.

(3)	Ausgenommen	ist	die	Referenznennung	gemäß	§	7.

§	21	Schlussbestimmungen

(1)	Es	gilt	das	Recht	der	Bundesrepublik	Deutschland	unter	Ausschluss	des	UN-Kaufrechts.

(2)	 Ausschließlicher	 Gerichtsstand	 für	 alle	 Streitigkeiten	 aus	 und	 im	 Zusammenhang	 mit	 diesem	 Vertrag	 ist	 –	 soweit	 der
Auftraggeber	Kaufmann,	juristische	Person	des	öffentlichen	Rechts	oder	öffentlich-rechtliches	Sondervermögen	ist	–	Mettmann.
Die	Agentur	ist	berechtigt,	den	Auftraggeber	auch	an	dessen	allgemeinem	Gerichtsstand	zu	verklagen.

(3)	Änderungen	und	Ergänzungen	dieses	Vertrages	bedürfen	der	Textform.	Dies	gilt	auch	für	die	Änderung	dieser	Klausel.

(4)	 Sollten	 einzelne	 Bestimmungen	 dieser	 AGB	 ganz	 oder	 teilweise	 unwirksam	 sein	 oder	 werden,	 bleibt	 die	 Wirksamkeit	 der
übrigen	Bestimmungen	unberührt.	Die	Parteien	verpflichten	sich,	die	unwirksame	Bestimmung	durch	eine	wirksame	Regelung	zu
ersetzen,	die	dem	wirtschaftlichen	Zweck	der	unwirksamen	Bestimmung	am	nächsten	kommt.


